





JBE5B AUUNG Sp A N r G |d % N} 16 H W ST Die GEMEINDE RUDEL ZHAUISE N „ LANDKREIS FREISING, ERLÄSST AUF- 1,49 _— 1 STRASSENBEGRENZUNGSLINTE 300 VERFAHRENSVERMERKE 
| g d 1 Hr dl ı 4NN 34 a ı Fi ä As GRUND DES $ 2 Aps,l, ver 88 9 ulm 10 Des BUNDESBAUGESETZES (BBau6) DES 

| REN T U 
| d I M | dr I N DE IH UDE]I 7 Es WU SL N “M I: 1000 Aps,! 1,V, mıt Art,/ Aus,1l Sartz/Der Baver,Bauornonung (BayB0), DER Bau- 
W344, & ı A R dA2484 d & &i l 4 > NUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) ın DER Fassung vom 15.09.1977 (BGBL I S,1763), 
| 


ART,?3 DER GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT BAYERN (60) DES ART.107 | ag ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLÄCHE 3,10 DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES WURDE MIT DER BEGRÜNDUNG GEM, 
3) —— MIT ÄNGABE DES STRASSENPROFILS $I2 a, Ass, 6 u 1. SEP. 108 
E) VDM a BIS TORRENT UCBOT ENG NEN 
x DER GEMEINBEVERWALTUNG ÖFF ENTLICH AUSGELEGT 
DER VER Ü Fes NGE BEBAUUNGSPLAN voM 22,06.1961 (GVBL & ANBAUFREIE ZONE BOT ER ec . 
FLUR NR. 662, 663, 664,665, 666, 667, 76/7, 76/1,76/10, 76/9, & a IZER Een SEBAUUNSSFE . Das RUDELZHAUSEN 





5,161) un DER PLANZEICHENVERORDNUNG vom 19,01,1965 (BGBL I S,21) DIEsEN un ee) FELDWEG 2.2. OKT. 1981 


TEILFLÄCHEN FLURNR. 670, 671, 672,673, 674,107, 684,76/3, RD EIBZEAUSEN DD EN 


DPEBAUUNGSPLAN ALS | 
| 





( f 
SATZUNG Rx i 
1650 NUSSERE GESTALTUNG: Y, 
| [Du u} [u } KERRIH HG: ARE 
1.00 Eestserzunsen, 1,51 DACHFORM: SATTELDACH (EINSCHL, GARAGEN MIT GLEICHER DACH- Pereree 
in GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES NEIGUNG WIE \IOoHNHAUS ) 





| DACHNEIGUNG: BEI(L)WIRD MIT 360 - 430 FESTGESETZT 
1,10 AR T DER BAULICHEN NUTZun: 





DACHDECKUNG: /IEGELWARE NATURROT 
sl | Das BAUGEBIET WIRD ALS : ALLGEMEINES 
au Eı. TRAUFHÖHE: BEI (I)MAX, 3.0 ÜBER ÜBERKANTE GELÄNDE 3,20 Die Gemeinde Rudernz SEN HAT MIT BESCHLUSS DES 
ee u A GEMEINDERATES VOM „05.0, Be, DEN BEBAUUNGSPLAN GEM, 
NS BES EE IZE: 1,52 Go FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE 5 
$| 10 BBauG ALS SATZUNG BESCHLOSSEN, 





u. () u. u. 
‚1.12 Es sınD nur EINZELHÄUSER UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG 109 DoPPELHÄUSER UND ZUSAMMENHÄNGENDE HAUSGRUPPEN SIND IN DER FASSADE 2.2. 0KT. tom 


EINHEITLICH ZU GESTALTEN, RUDEILZEIAUSEIN GE DENE „ren ee 


| 9 M : N N. R= > 
1.20 Mass DER BAULICHEN NUTZUNG: GLASBAUSTEINFENSTER ÜBER 1.0m2 SIND UNZULÄSSIG 











n 155 KNIESTÖCKE WERDEN NICHT ZUGELASSEN, 9 
ı 1,21 DIE ZAHL DER VOLLGESCHOSSE WIRD ZWINGEND ODER ALS HÖCHSTGRENZE F zZ v7, ls 
| 3 | ED MSPYLH ea oa 2100 
FESTGESETZT 150 BIT N ERS: D USNDeRERNG: N) n 
(SIEGEL) NE any 1. BÜRGERMEISTER 
(MD = EIN VOLLGESCHOSS} ZWINGEND FESTGESETZT, TRAUFHÖHE MAX, mol ALs EINFRIEDUNGEN ENTLANG DER STRASSE WERDEN NUR HOLZLATTENZÄUNE 
3,0 m ÜBER ÜBERKÄNTE GELÄNDE ZUGELASSEN, FÜR HOLZLATTENZÄUNE WIRD FESTGESETZT: | 
HöHE MAXı 1,00 Mm ÜBER FAHRBAHN BZW, GEHSTEIG, 
St SÄULEN MÜSSEN ÜBERDECKT SEIN UND SIND MIND, lO CM NIEDRIGER ZU 
HALTEN ALS DIE ÜBERKANTE DES ZAUNES, 3,30 Das LANDRATSAMT FREISING HAT DEN BEBAUUNGSPLAN MIT VERFÜGUNG 
STAHLSTÜTZEN AUF BETONSOocKEL (H = 20 cm) AB OK FAHRBAHN BZW, GEH- vom 02 FEB a NR RT. Ama. em, $ 11 


STEG, FBauß 'GENEHMTET-, FÜR DEN BEREICH DER GRUNDSTÜCKE 13/30 


' 1 [1 .. 
ı 1.22  BAUNUTZUNG BET: HOLZLATTENZÄUNE MIT SENKRECHTER LATTUNG, 


Bar r Wollen 
GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ) EREISINGMODENN. ne 









102 ALS SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE EINFRIEDUNG WERDEN NUR MASCHENDRAHT- 
ZÄUNE MIT EINER HÖHE von Max, 1.00 M ÜBER DER GELÄNDEOBERFLÄCHE MIT 
STÜTZEN AUS EISENPROFILEN, GERINGEN AUERSCHNITTS, ZUGELASSEN, SIE 
DÜRFEN KEINE GRELLEN FARBANSTRICHE HABEN, 





GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GF7) 


I ILS ER A Un este 





ES ZITERRANNENSSRNNEmERANS  olE LEE N Er RANMEeISErGcEM, SD2DENES 2 


200 maTE ı I ZUM BEBAUUNGSPLAN 
BauNVO FESTGESETZT. ; 


NS. 
fl VEN) 
AR, NN | ) 


er % et. eh De eG a0 en GRUNDSTÜCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN 


UNDSTIICKSFLÄCHEN: 


VORGESCHLAGENE AUFHEBUNG DER ALTEN 


, 2 
RSEILÄCHEN WERDEN. DURCHNBAUGRENZEN» 2a Bee ee en ne en ÖRUNDSTÜCKSGRENZE 3,40 DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE AM Ra RZ en. 


= IM RATHAUS RUDELZHAUSEN GEM, 8 12 Satz 1 BBAuUG ORTSÜBLICH BEKANNT- 


‚ul Die ÜBERBAUBAREN ARUNDSTÜ 








4: 
“ FESTGESETZT, 
En eRENE Bene. Ei RER EENE NEN IR. fer ı_ 1 BRBRRRERE Nee NEUE GRUNDSTÜCKS- MACHT, 
' EN p F nr in RER. RR en : GENEHMIGUNGSGRENZE NER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT NACH $ 12 Satz3aBBauG RECHTSVERBINDLICH, 
a a ENG DE 2 FLURSTÜCKSNUMMER ER BEBAUUNGSPLAN SAMT BEGRÜNDUNG STEHT AB SOFORT BEI DER GEMEINDE 
PS ES E EENDEN SENZABSTÄNDE LÜSBENKAUCH BEITENNERSAN: NUDELZHAUSEN WÄHREND DER ALLGEMEINEN DIENSTSTUNDEN ZU JEDERMANNS 
DERUNG DER BESTEHENDEN ODER NICHTEINHALTUNG DER VORGESCHLAGENEN 6) VORLÄUFIGE TEILGRUNDSTÜCKSNUMMER . en 2 N 
De er BumeRscHettTen WERBEN, ; IINSICHT ZUR VERFÜGUNG; ÜBER SEINEN INHALT WIRD AUSKUNFT ERTEILT, 
| 7A ALTBEBAUUNG (HAUPTGEBÄUDE) 20 vnz. 1982 
ı 1,43 Die GRENZABSTÄNDE DÜRFEN AUCH DANN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, Im % RUDELZHAUSEN, DEN sernnrneeunnenenn 
WENN GEM.ZIFF 41.22 DIESER! FESTSETZUNG EINE UMFANGREICHERE NUT- ul ALTBEBAUUNG (NEBENGEBÄUDE) 


ZUNG ZULÄSSIG WÄRE, AGeibaEX 


1, BÜRGERMEISTER 


En Spatere 36 3% 5% 
5 Straflenerweiterung ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 


a Spielplatz 


„UU DIE GARAGEN KÖNNEN AUCH AN ANDEREN ALS IM BEBAUUNGSPLAN FESTGE- 
LEGTEN STELLEN ERRICHTET WERDEN, WENN SIE DEN BAUORDNUNGSRECHT- 
LICHEN VORSCHRIFTEN, INSBESONDERE DEN BESTIMMUNGEN DES ÄRT,7 
Aps,5 BayBÜ ENTSPRECHEN -UND IN DER GESTALTUNG DEN FESTSETZUNGEN PETER WACKER 


DES BEBAUUNGSPLANES ANGEPÄSST SIND, ARCHITEKTVFA 
EAHNHOFSTR. 3 / TEL. (68756) 871 


m SCHIENE ION: TREIBEN: un VON JEG- En WAND SAD 
n ICHER ÄBLAGERUNG ÜBER 0,8 M HÖHE ÜBER 
AUF DER GRUNDSTÜCKSGRENZE PROFILGLEICH ZUSAMMENGE- NR STRASSENOBERKANTE FREIZUHALTEN 7) fl 
NZBEBAUUNG KANN ABGEWICHEN WERDEN, 5 f f 











ı 1,05 NoPPELGARAGEN (NGA) MÜSSE 
BAUT WERDEN, VON EINER GR 





ß Ze .n 
- WENN EIN GRENZABSTAND VON| 3,0 M EINGEHALTEN WIRD, all SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE ZENTRALE on 
‚5 FÜR DOPPELGARAGEN IST EINE EINHEITLICHE DACHFORM, TRAUFHÖHE UND N una UND EN DIE NOBALTSTLIONGANZUSCHLAFSSEN, GEÄNDERT AM | 13.08. 100 
SS eeelnrenen FÜR DIE GEBÄUDE von PARZELLE NR, 13 - 30 WIRD ALS ZWISCHENLÖSUNG en MR. 1884 
“ EINE DREIKAMMERAUSFAULGRUBE ZUGELASSEN, | U 
\,47 SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM PEBAUUNGSPLAN EINGETRAGEN, AN DER NIMN ES  MINTDERNTE AG: z 
RR K: Rn : De RB = Ü \ : z > . y 
SEITLICHEN ODER RÜCKWÄRTIGEN GRUNDSTÜCKSGRENZE VORGESEHEN SIND, = eo B HEBAUUNGSPLANES TS DER BRANORDNUNGSPLAN UND DEE BEBAUUNGSPLAN TEGERNBACH WES’I 
JELÄNDESCHNITTE | 
IST GRENZBEBAUUNG VORGESCHRIEBEN, SIEMIINDIE RR 7 EN 
| e GEMEINDE RUDELZHAUSEN 
| 1,48 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSELÄCHE FÜR GARAGEN Ta DaR DIE ELEKTROANSCHLUSSE DER EINZELNEN WOHNGEBÄUDE ERFOLGEN MIT ERDKABEL Ä BE Se A 
| | LANDKREIS TREISING M 11000 


| e 
DOPPELGARAGEN ll a .. 











